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II -1166{ der Beilagen zu dan Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates xviI. Gesetzgebungsperiode 

N Lf' A n t rag O • ......... '1.1 ... /A 
Präs.: 2 8. JUNI 1990 

der Abgeordneten Dr. Steidl, Dr.Nowotny 
............................... 

betreffend ein Bundesgesetz Uber die wirtschaftlichen Auswir:. 

kungen der WirtschafLs- und Wtlhrungsunion zwischen der Bundes­
republik Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik 

auf Österrelch. 

Der Nationalrat wolle heschließon: 

Bundesgesetz über die wirtschaftlichen Auswirkungen der Wirt­

schafts-und währungsunion zwischen der Rundesr~publik DeutRch­

land und der Deutschen Demokratischen Republik auf Österreich. 

Der Nationalrat hat beschlossen: 
§ 1 

Österreich wird zum 1.7.1990 in vorläufiger Anwendung 

der Be s timrnungen der Fre j handelsübkol1Hnen Os terrc:i.ch·- Et~G bzw. 

Österreich - EGKS auf die DDR hinHlchtlich von Uoren des 

industriell-gewerblichen Sektors mit Ursprung aus der DDR boi 

Zöllen, mengenmäßieen BeschrHnkungen bzw. Maßnahmen gleicher 

Wirkung den Freiverkehr nach Maßgabe der BeBtimmungen von § 2 

herstellen. 

§ 2 

Aba. 1 

VorAuGsntzunB für Maßnahmen gernüß § 1 ist die Behandlung von 

Waren des industriell-gewerblichen Sektors mit Ursprung aus 

Österreich durch die DDR im Sinne der Bestimmungen der Frei­

handelsahkomm~n Österreich - EWG bzw. Österreich - EGK~. 

Abs. 2 

Weitere Voraussetzunu bildet eine ReeeJung auf dem ACrar­

sekLor, v.ronach die DDR Agrarerzeut;nj ssc!. mi t Ursprung au::~ ()ste.r­

reich so bebandelt wie Einfuhren der EG mit Ursprung nus 

Österreich. Zielsetzung ist die Aufrechterhaltung der traditjo­

nellen wechsel~eitigen Lieferungen zwischen Österreich unJ der 

DDR auf dem Agrarsektor. 
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§ 3 

Der 13undp'!'Iminister für wiJ.:"tschClftlicht~ Anecleeenhei t.en wi rd er­

mHchtict, das materielle und zeitliche Vorliegen der Voraus­

setzungen gem~ß § 2 Abs. 1 und 2 mit Verordnune festzustellen. 

§ 4 
Dieses GC6etz gilt bis zum Wirksamwerden der Freihandclsabkom~ 

men ÖsteJ.:"reich-EWG und Östcrrclch-EGKS fUr dje DDR. 

§ 5 

Hit der Vollz:tebung cJleses Gesetzes !";iml der illlndc~;r"i.nister fOr 'virt.­

Hchaftli~he Angelegenheiten , der Bundesminister fUr Land- und 

Forstwirtschaft, der Bundesminisler fUr Finanzen und der Rundcs­

miniBter fUr Huswärtige Angeleßenheiten betraut. 

In fUI'IlIeller lIlnsj,cht wird beantragt, die5en AnLrö,g unter Ver­

zicht auf die Erste LesunG dem Finan'zausschuß 7.uztlweisen. 
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Beg r ü n dun g 

Lt. fernsthrift]1cher Mitteilung des Hstcrreichischen Handels-. 
rates in Herlin vom 27. Juni 1990 wird ~le DDR gemäß Beschluß 

der Volkskammer vom 22. 6. 1990 ab 1. 7. 1990 III.L t der ER)) und 

Berlin ein einhei tliches Zollgeule t bilden. Ab diesem Zei tpunl< t 

wird der Gemeinsame Außenzolltarif der EG (GZT) VOn der DDR 

übernommen sowie die allgeNein8n Z01]- und Handelsbcstimmun­

gen der EG von der DDR angewendet \Jerden. 

Die korrespondierenden BeschlU~be auf EG-Seite für eine solche 

de-facto ~ollunion sollen nach vorliegenden Informationen dem­

nächst in Brlissel gefaßt werden. 

Nach diesen Informatjonen besteht ~olten5 der DDR die Bereit­
schaft, auf der Basis der Gegenseitigkeit den Inhalt der be­

stehenden Freihandeisreeelungen Österreichs mit den ~G im 

VerhHltnis zu Österreich anzu~cnden. 

Ein sofortiges Handeln seitens Österreichs ist notwendie, um 

die tradi tionel1en öst errl~.i ellischcn Lieferuneen in die DDR 

auf dem industriell-CGwerblichcn und auf dem Agrarsektor sicher­

zustellen. 

Die Voraussetzungen gemäß § 2 werden daher ehestmöglich mit 

der DDR vereinbart werden. 
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